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18 Unnalen der Eleftro-Homdopathie und Gejundheitdpflege

3. Mapigleit und Cinfadheit-im
Ejfen uud Tvinfen ijt die bejte Gavantie
fiiv ein gejunbes und langes Yeben. Wer ftatt
peg gejundheitsjchddlichen Alfohols Wafjer,
Mild), Fritdhte zu Ehren 3ieht, handelt im
Sutevejje feiner Gejundheit, Avbeitsfraft und
Wohlfahrt.

4. @ewiffenbhaite Hautpflege und ver-
niinftige Abhdrvtung, 3 B. falte Kovper-
wajdung tdglic) und warmes Vol(bad widyentlid),
Winter wie Sonuner, fordern Ddie Gejundheit
wefentlic) und {diigen am ficherjten vor den
jogen. Grfdltungstrantheiten.

D. Gine vidhtige Kleidung darf nidht
veriveichlichend warm jein und nicht beengend;
jie fei einfad), dieme jum Schus, nidht jum
Puts, der Gejundheit und dem Wohlbefinben,
nicdht der Piode.

0. Cine gejunde Wohnung mufy jounig,
troden, gevdumig, vein, bell, behaglid) und
Detmelig fein. tatt dem Wirthdhaus widme
Beit und Geld beinem eigenen Hauje; ein
glitdlic) Dabheim wird e8 taufendjad) Llobnen.

7. Peinliche Reinlidfeit in allen
Dingen, wie Luft, Nabrung, Wajfer, Haut,
Wijche, Kleidbung, Wohnung, Abort, Grund
und Bobden, jowie Sitte und Moval, ijt im
Levein mit Wagigleit das bejte und bewdbrtejte
Sdyumittel gegen Choleva, Typhus, Blattern,
Diphtheritis, Syphilis, fury gegen die jdmmt:
licgen anjtecfenden Krantheiten.

8. Gevegelte, tiidytige, erfolgreidype
Arbeit ijt eine Heilfrajt fiir Leib und Seele,
Bujlucht und Trojt itm grogten Leide, unjeves
Yebens reinftes Glid.

9. Bwedmdgige Nuhe und Crholung
finbet jid) nidht in [Gvmender und Dbetdubenbder
Feft=: und Genujucht. Die Nacd)t ijt dem
Sd)laje, die Mufejtunden und der Sonntag
der Familie, der Pilege bdes Gemiiths, Dder
Bildung des Geiftes u widmen.

10. €in niiglidges, an Urbeit,
T haten unbd veinen Freudben veicdhes
Leben fei Cntzwed aller Gefundheitspilege.
Das vedlidhe Bejtveben, der Familie ein guter
Bater, im Berufe ein Neijter, dem engern und
weitern - Vaterlande ein pilihtgetvener Biivger
s fein, Dbas jidjere gejundem Neben einen
wiivbigen ubalt.

(Aus dem ,Sdyweizer. Gewerbefalender 1895,

Diat wnd Hungern.

Deeine  Stimme  1jt ju jdwad), um von
Wirfung 3u jein, wenn 1d) jie gegen die Un-
tugend bdes Volljtopfens mit Yecdfereien und
Delifatefien exhebe, aber viele bevithmte Wevste
haben e8 audgejprodjent, daf das Fuvielejjen
eben fo viele Leiden und Kvanfheiten itber die
Nenjchen  bringt, wie das Juvieltvinfen, und
jwar gehdven darvunter Gidht, MNhewmatidmus,
Leber- und Mievenleiden, Verdauungsbejchver-
ven, welde ju Krantheiten fithren, und Kopf-
jchwdche, verurjad)t duvd) einen nid)t exfrijchen-
ben Slaf. Biel Uebel wivd durd) eine iiber-
feinerte Kiiche hervaufbejchworen. Fe einfader
die Nabrung ijt, die wiv ju uns nehmen, dejto
bejier, und Ejfig- und Delflajdye, nebjt Pfejfer-
napj, find oft der Fluch der Tafel. Gegen
eine hiibjche Kryitall- und Silbergarnifur ijt
ja nidts cinzwmwenden, aber verlodende Saucen
und gepfefjerte und ftart gewiirite Speijen daxf
man dreift al8 Gijte  Dbetvadhtenn.  Ein Ver-
fangen nac) Gewiirgen oder wad) beifen auj-
vegenden Speifen it ein jideres Jeidjen von
Berdauungsidodche, der erjte Vorldufer eines
povieitigen Alters. Die Yeute miijfen ja ejfen
e 3u leben, bas viume id) unbeanjtandet ein,
aber i) betdmpfe die Devrichende {ydee, Ddaf
man wm fo frdftiger und gejiinder wivd, je
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mehr man i3t und je anvegendeve Speijen man
geniept.  Diejer Glanbe jchadet jdhon wn ge-
junden Jujtande genng, wird abey nod) gefahr-
licher und jwar oft todtlic) gefabhrlich walhrend
eiiter Kvanfheit. Glaubf wman denn wivtlic)
dem Patienten etras Gutes 3 evieifen, wenn
man ihn 3 allen Stunden des Tages mit
Netymitteln jtopft, wm jeinen Appetit anjuvegen,
wihrend der Magen dod) offenbar der Yube
bedarf ?  Unendlich oft wiirde die Ausjicht auf
Genejung  gejteigert werden, wenn die Tajfe
Fletjdhbriibe yum Fenjter bhinausgegojjen und
die Flajde Portwemn ihr jur Sefelljchaft nady-
gejdhictt wiivde. Biel bejjer ijt et wenig ver-
niinftiges  Hungern. Vielen Leuten fehlt dex
jittliche Muth Ddazu, dann und waun einen
Tag 3u fajten. Wenn alles, was den Sdhlund
pajjiert, genau aujgezeicdhnet und am Ende der
QBodje itberlejen wiivde, jo wiirde jich gav
mandjer iiber fetnen gejtovten Nagen nidht
wundern diivfen. — (Der , Familienaryt”
Cafjell’s « Family-Magazin ».)

Heihluftfdywikbad.

Obiges Vad wirft frdftiger als ein gewdhn-
liches Dampfbad, weil der Sdpveifausbrid
nicht durd) den Gegendrud des Dampfes ge-
hindert wird, aud) faun feure Taujdhung jtatt:
jinden, wie Dbetm Dampfbad, wo der fich auf
pem Stovper verdichtende Wajjferdampf [leicht
mit austretendem Sdywei vevwed)jelt wird.

Diefes Bad ijt von mddhtiger Wirkung fiir
Ausjcheidbung wannigfacdher jd)dadlicher Srvant:
heitsjtojfe und jollte bejonders im Winter haujig
gebraudyt werden. Soldje Bider waven iubdef
bigher nur an wenigen Ovien ju bejd)ajfen;;
i Nothfdllen fann wman den Vabdenden auf
eiment  Prettevjtuhl jegen, mit etnem Ddichten

Tudpe bis auj bden Boden gut judeden und
die Deiffe Qujt duvd) eine Spivituslampe unter
dem Stubl evieugen.

Sivylich  hat eime Fima i St. Gallen
(Dartjch zur Sifenhalle) etnen Kaften fonftruiven
und patentiven lafjen, Ddenm wiv nac) eigener
Priifung jehr empfehlen fonnen. Cr ijt bequem,
jolid und nicht theuer; aud) letcht transportivbar
und mit Spivitus u heizen. B 7S,

NB. Wir Hhaben einen joldhen Appavat in
ver Pavaceljia aufgejtellt.

Die Elektro-Homoopathic.

Bon Julins von Ovezy Gutsbefier in Heo-Baba,
Borjoder-Cout. (Ungarn).

Wie befannt vuht das menjcdhliche Wiijjen nie.
Davon geben  Jeugnif die nenen Errungen-
jdhaften und Crfindungen unjever Ieit, 1ivie
pie Anwendung des Dampfes und der Elef:
trijitdt. Daber fann e8 und nidht Wunbder
nehmen, wenn aud) in der Heilfunde Ddie
Wijfenjdyaft newe Errungenjcdhaften madyt durd)
Hitlfe gewijjer Naturfrdfte. Der neuefte Trieb
ver Hetlfunde ijt die Eleftro-Homdopathie, weldhe
pag namlide Pringip verfolgt wie Hahuemann’s
Crfindung, nur in entwicelter Amvendung.
So wie aber jede auj Crfabrung gejtiigte
Wijfenjdyajt, it diejelbe aud) nidht aus dem
Haupte der Minerva entjprungen, jondern jie
hat fich aus erprobten Erfahrungen entwicelt.
Dr. Finella und Belotti waren ihve Bahn-
bredyer, und thven Spuven folgend haben Graf
Mattei, mit dem wh u Anfang der SO-ev
Sabre forvejpondive und nod) griindlicher,
Sauter ifre Pringipien aufgebaut.

Worin Dbejteht aber eigentlid) bdie Eleftro-
Hombopathie 7  Diefe Frage beaniwortet aus:



	Diät und Hungern

